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Detailgliederung



Akteure
Schüler, 
Raubkopierer, 
Camorra, Cosa 
Nostra, Ndrangheta

Microsoft,BDB, 
Bitkom, BSA, dmmv, 
DPMA, FFA, LKA, 
Phonoverband, 
Programmierer, 
RIAA, 
Staatsanwälte, VG, 
ZKA.



Websites
archiv.tu-chemnitz.de

vgwort.de, cmmv.de

bildkunst.de, 

urheberrecht.org, 

insti.de, plagiarius.de, zoll-d.de

ifpi.de

ebay.de

microsoft.de

popfile, apple, musicnet, musicnow, 
pressplay, listen



Statistiken
CD-R-Verkauf, Brennerreichweite (FFA)

Inhalte bespielter Raubkopien (FFA), 

MS-Entwicklungsaufwand

Musikraub und Musikkauf (Phonoverband)

Falschmedikamente (IVDA)

Wissenschafltiche Fälschung (Schätzung)

Umsatzausfall (IDC i.A.v. BSA, IPR 
i.A.v. BSA)

Illgeale Software in deutschen 
Unternehmen; IT-Kosten

Musikbörsen (Spiegel2003)

P2P-Volumen 



Open Source



Privatkopien 



Tauschbörsen



Microsoft
Nennung von MS oder von MS-
Produkten auf 15/30 Folien



DRM
«Das Internet wird zum vollwertigen Unterhaltungsmedium 

für jedermann. Deshalb taugen Geräteabgaben immer 

weniger als Mittel zum  Interessensausgleich zwischen 

Autoren und Industrie auf der einen und Konsumenten  auf 

der anderen Seite. Die Zukunft des Schutzes von Copyrights 

liegt deshalb im digitalen Rechtemanagement.»



Ausgelassenes
Die Musikindustrie war dem neuen Medium Internet gegenüber in der 
Vergangenheit nicht aufgeschlossen genug und hat dessen Möglichkeiten 
nicht erkannt.

Die Preise der Tonträger sind zu hoch verglichen zu ihren Kosten

Umsatzanteile an der CD: Sind es überhaupt die Künstler, die von den 
Musiktauschbörsen betroffen sind? Tauschbörsen fördern unbekannte 
Künstler und verschaffen kleinen Musik-Labels einen Zulauf.

Die Musikindustrie setzt Trends selber, was zu einem einseitigen 
Musikangebot und einer zu starken Zielgruppenausrichtung führt.

Die Abhängigkeit der Musikindustrie von der allgemeinen 
Wirtschaftsentwicklung

Umschichtung der Kopiermedien von analogen Audio-Kassetten auf CD-
Rohlinge

CDs haben ihren technischen Reiz verloren – wie die Audiokassette in 
den 80er Jahren.



Der 
geheime 
Lehrplan

       Die Schüler sollen
• Urheberrecht mit Verwertungsrecht identifizieren.
• Judikative als Schutzinstanz von Industrieinteressen (z.B. denen von Microsoft) 

anerkennen
• Die Wettbewerbsfähigkeit bestimmter Unternehmen (z.B. Microsoft) mit Betriebs- und 

Volkswirtschaft identifizieren
• Den Markt der Meinungen Internet interessengeleitet zu nutzen
• Lernen, Sachverhalte aus der Perspektive der Rechteindustrie (z.B. Microsoft) zu 

beleuchten und entsprechend zu argumentieren.
• Industrieinteressen (z.B. die von Microsoft) mit Recht mit Moral gleichsetzen
• Verhalten, das Industrieinteressen (z.B. denen von Microsoft) zuwider läuft, als 

Fehlverhalten erkennen
• Die Interessen der Industrie verinnerlichen und zu ihren machen.



Zeitbild-
Verlag

Auftraggeber der Zeitbild-Aktionen sind in 
erster Linie Bundesministerien, Verbände 
sowie große Wirtschaftsunternehmen.

Die Bildungsmaterialien zu aktuellen 
Themen aus Politik, Wirtschaft, Umwelt, 
Technik und Gesundheit […] werden 
von bis zu 40.000 allgemein- und 
berufsbildenden Schulen und 46.000 
Arztpraxen in einer Auflage von bis zu 
1,5 Millionen Magazinen abonniert.



The Coke-Pepsi-Incident, März 1998

Mike Cameron
Greenbrier Highschool,
Evans Georgia

Thank you for  contacting The Coca-Cola 
Company.

We appreciate your sharing your message 
with us.

We understand your concern for Mike 
Cameron, the student at  Greenbrier High 
School in Evans, Georgia, who was suspended 
for wearing a Pepsi T-shirt on  "Coke Day." 
Although we appreciate your concern, the 
action taken was entirely  the decision of 
the principal and the school.

Please be assured, neither The Coca-Cola 
Company nor the Augusta  Coca-Cola Bottling 
Company had any influence over the 
decision. You may be interested to  know 
that officials at the high school cleared 
the boy's suspension from his school  
record.

We appreciate your giving us the 
opportunity to respond to this  issue. 
Please visit our Web site if you have 
additional questions.

Christopher Harrell 
The Coca-Cola Company 
Industry and Consumer Affairs



Schul-
Sponsoring
in den USA

Popular, Business, and Advertising/Marketing Presses in 
Lexis-Nexis
Education Press in H.W. Wilson Education Index 
Database

No Student Left Unsold, The Sixth Annual Report on Schoolhouse Commercialism Trends, Commercialism in Education Research Unit (CERU), ASU 2002-2003



Schulsponsoring in der BRD

Die Sicht der Schulen

Sponsoring-Grundlagenstudie durchgeführt vom 27.09. bis 05.10.2000
repräsentative Befragung von 1.000 Bundesbürgern ab 14 Jahren
IPSOS-ASI at Ipsos Deutschland GmbH. 



Schul-
sponsoring 

Die Sicht der
Firmen
S P O N S O R I N G T R E N D S 2 0 0 2
BOB B O M L I Z G RO U P

FAKULTÄT FÜR WIRTSCHAFTS- UND 
ORGANISATIONSWISSENSCHAFTEN
INSTITUT FÜR MARKETING
UNIV.-PROF. DR. ARNOLD HERMANNS



Wirtschaft und Schule

«Allgemeine Anweisung über Werbung, 
Handel, Sammlungen und politische 
Betätigungen in und mit Einrichtungen 
des Landes Berlin» (1997)

Tausche Förderung 
gegen

Aufmerksamkeit

www.die-schulsponsoren.de 
www.schoolmiles.de 

«je mehr 
Verpflichtungen 
es gibt - das 
weiß jeder 
14jährige 
spätestens nach 
seiner 
Konfirmation 
mit den 
dazugehörigen 
Geschenken -, 
desto fester 
sitzt hinterher 
der Maulkorb.»
Katrin Viertel 



Maßnahmen

x

Eigenes Lehrmaterial entgegensetzen

x

x gar nicht

s. o. 

Beispiel für die Unterwanderung von Schulen durch Wirtschaftsinteressen

Die Warnung kann nicht laut genug sein

x


